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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 27 . Juni .

kl! 1LS . Borausbezahlung : halbjährlich 4 fl , vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Grojcherzogthum . Briesträgergebühr eingeschloffeu , 4fl . kkr . u . 2fl . 8kr .
Einrückung » gebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . L8 « S.

Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik , welche in direkter Verbindung
mit oem Hauptblatt täglich erscheint , nehmen
alle Postämter Deutschlands und der Schweiz
fortwährend Bestellungen an . Preis im Groß¬
herzogthum Baden , durch die Post bezogen , Brief -
trägergebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 st. 3 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Telegramme .
j - Stuttgart , 26 . Juni . Der „Württ . StaatSanz .

" de-,
mentirt die von der „ Spener . Ztz .

"
gebrachte Behauptung

wegen Verhandlungen über die Kompetenzanerkennung des
norddeutschen Oberhandelsgerichts von Seiten
Süddeutschlands .

i Berlin , 2 » . Juni . In der heutigen ( 27 .) Sitzung des
Bundes raths führte der Präsident des Bundeskanzler -
Amts Delbrück den Vorsitz . Die Mitteilungen des Präsi¬
denten des Reichstags wurden vorgelegt , betreffend die Be¬
schlüsse des Reichstags über s) den Gesetzentwurf wegen Fest¬
stellung eines Nachtrages zum Haushattsetat für 1870 ;
den Gesetzentwurf wegen der privatrechtlichen Stellung von
Vereinen ; o) den Antrag wegen der Kommunalauflagen der
Militärpersonen ; ä ) eine Petition wegen Aufhebung der
Flößerei - Abgaben auf der schiffbaren Werra ; e) eine Be¬
schwerde wegen Verweigerung der Niederlassung in Berlin .
Die Präsidialvorlagen , betreffend s) die Kreditfrist auf die zu
entrichtende Maischsteuer ; t>) die Ermächtigung der britischen
keosirvrs ot verocle zur Feststellung von Thatsachen in Bezug
auf die Strandung norddeutscher Schiffe ; v) die Befugmß
der Bundcskonsuln zu Eheschließungen und zur Beurkundung
des Personenstandes ; ä ) den Befähigungsnachweis der See¬
schiffer und Steuerleute ; e) die anderweite Feststellung der
Matrikularbeiträge für das Jahr 1869 ; t) die Verabredung
mit der Schweiz wegen Anerkennung der Rechtsfähigkeit der
beiderseitigen Aktiengesellschaften ; x) den Entwurf eines
Strafgesetzes für den Norddeutschen Bund , wurden den betr .
Ausschüssen überwiesen . Es folgten sodann Ausschußberichte
über 1) und 2 ) die Präsidialvorlagen , betr . die Zivilversor¬
gung der MilULranwarter und die Kautionen der Beamten
der Post - und Tclegraphenverwaltung und deS Aichungs -
wesens ; ferner über 3 ) den Antrag Anhalts wegen Abfüh¬
rung der Rübenzuckersteuer ; 4 ) den vom Reichstag beschlos¬
senen Gesetzentwurf , betreffend die Abänderung des Art . 4
Nr . 9 der Bundesverfassung ;

' 9) die Resolution deS Reichs¬
tags , betreffend die Regelung der Ausgabe von Staats -Kas¬
senscheinen ; 6) die Vorlage betreffend die Austeruzucht ; 7 )
den Antrag Sachsens , betreffend die Beobachtung des Vorüber¬
ganges der Venus vor der Sonne im Jahr 1874 ; 8 ) die Vor¬
lage , betreffend die Staatsangehörigkeit der nach Rußland
ausgewanderten , in den jenseitigen Unterthanenverband nicht
aufgenommenen Norddeutschen ; 9 ) die Vorlage des Präsi¬
diums , betreffend die den Straßenbau -Verwaltungen im In¬
teresse der Bundes -Telcgraphenverwaltung aufzuerlegenden
Verpflichtungen ; 10 ) Petitionen .

st Pesth , 25 . Juni . Unterhaus - Sitzung . Der
Justizminister erklärte sich durch eine in der letzten Sitzung
vom Abg . Jranyis gethane Aeußerung in seiner Ehre verletzt ;
er könne deßhalb bis zu Erlangung vollständiger Genug -
thuung nicht im Hause verbleiben . ( Verläßt unter stürmi¬
schem Zurufe den Sitzungssaal .) Ein Antrag Deaks , das
Haus uiöge protokollarisch seine Mißbilligung über die Worte
Jranyis aussprcchcn , wurde von der Majorität und 5 Mit¬
gliedern der Linken angenommen . Während der namentlichen
Abstimmung verließen die Linke und die äußerste Linke den
Saal .

j - Zürich , 26 . Juni . Mazzini ist gestern nach London
abgereist . — Der auf den Hoch - und Voralpcn gefallene
Schnee hat großen Schaden verursacht .

j - Paris , 26 . Juui . Die Halbjahrsdividende der franzö¬
sischen Bank wurde auf 51 Fr . festgesetzt . — Der Kaiser
ist nach den Tnilerien zurückgekehrt .

Madrid , 24 . Juni . In der heutigen Sitzung der
CorteS wurde ein Amendement , das die Abschaffung der
Personalsteuer beantragte , mit 121 gegen 74 Stimmen abge -
lehnt .

j - Brüssel , 25 . Juni . In der heutigen Sitzung des S e -
nats wurde der Antrag des Senators Barbanson die Schuld -
Haft nur in Handelssachen und gegen Ausländer abzuschaffen ,
mit 30 gegen 24 Stimmen angenommen , dagegen der vom
Repräsentantenhause am 19 . Juni angenommene Antrag des
Deputaten Guillery ( provisorische Freilassung der in Schuld -
Haft Befindlichen ) abgelehnt .

Washington , 25 . Juni . ( Kaüeldepesche .) An die Stelle
des Marinesekretärs , der seine Entlassung genommen hat ,
wurde Borie .TratNobertson ernannt . — Die Insur¬
genten auf Cuba wurden bei Cincovillas von den Spaniern
geschlagen .

Deutschland
* Darmstadt , 25 . Juni . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt publizirt das Einkommensteuer - Gesetz .
Akticngxsellschafteu werden nicht zugezogen . Das Einkom¬
mensteuer -Gesetz tritt vom 1 . Januar 1870 in Vollzug .
Vom gleichen Zeitpunkt an erlischt die Wirksamkeit des Ge¬
setzes über die Personalsteuer .

Dessau , 23 . Juni . Nach einer , der „ Anhalt . Ztg .
" aus

Dessau zugegangenen telegraphischen Depesche ist in der heu¬
tigen Sitzung des anhaltischen Landtags in der Domänen -
angelegcnheit die ursprüngliche Regierungsvorlage ( Braun -
behrens

' scher Verbesserungsantrag ) , und zwar mit 21 gegen12 Stimmen angenommen . Es ist also ein Einverneh¬
men mit dem Herzog !. Hause erzielt worden . Nach der Ab¬
stimmung haben mehrere Abgeordnete ihre Mandate nieder¬
gelegt .

Berlin , 25 . Juni . I . Maj . die Königin wird in
einigen Tagen von Baden -Baden nach Schloß Babelsberg
kommen , um dort mehrere Wochen zu verblerben . Deßhalb
verschiebt Se . Maj . der König seine Abreise nach EmS noch
bis zum 7 . oder 8 . Juli . Später begibt sich die Königin
nach Koblenz , um dort zu residiren , während der König noch
in Ems verweilt . — Graf Bismarck ist heute Mittag nach

seinem Gute Schönhausen abgereist . Schon morgen Abend
wird derselbe nach Berlin zurückkehren .

Der gestern in Charlottenburg verstorbene Botschafter
Graf v . d . G oltz gehörte ursprünglich dem Verwaltungsfach «
an . Als Negierungsassessor verweilte er mit Urlaub längere
Zeit iu Nordamerika , kehrte im Frühjahr 1848 zurück und
tyat sich hier als eurer der Führer des Patriotischen Vereins
hervor . Seit dem Ende des Jahres 1850 wurde er vom
Minister v. Manteuffel mit Bundcsangelcgenhciten beschäf¬
tigt , wandte sich aber später von der P - litik dieses Ministers
ab und half das „ Preuß . Wochenblatt "

begründen . In
Folge einer Wiederannäherung an die Regierung wurde er
zum Gesandten in Athen , dann unter der „neuen Aera " im
Jahre 1859 zum Vertreter Preußens iu Konstantinopel er¬
nannt . Später war er Nachfolger des Grafen Bismarck
auf den Gesandtschaftsposten in St . Petersburg und Paris .
Als Vertreter Preußens am französischen Hofe hat er vom
Herbst 1862 bis in das Jahr 1868 fungirt . Vor beinahe
zwei Jahren erkrankte er am Zungenkrebs . An diesem Leiden
starb auch sein Vater , und zwar als preußischer Gesandter iw
Paris . Graf v. d . Goltz stand bei der Diplomatie in hoher
Gunst . In Bezug auf die Wiederbesetzung seines Postens
sind niemals vorweg Bestimmungen getroffen , so sehr auch
sein baldiger Tod sich als wahrscheinlich darstcllte .

lieber die Termine der künftigen parlamentarischen
Sessionen werden bereits mehrere sehr bestimmt auf¬
tretende Mitthcilungen verbreitet . Denselben liegen jedoch ,
meist nur Wünsche und keine Beschlüsse zu Grunde . Als
ausgemacht kann für jetzt nur angenommen werden , daß der
Landtag zu Anfang des Monats Oktober Zusammentritt .
Auch sollen die Budgetaufstcllungen , sowie die sonstigen Vor¬
lagen rechtzeitig genug vollendet werden , um die Landtags -
Session möglichst noch vor Weihnachten zum Abschluß zu
bringen . Daran reiht sich denn der Wunsch , den Nord¬
deutschen Reichstag schon im Januar k. Z . zu eröffnen .
Immer eifriger sprechen sich jetzt auch liberale Blätter für
eine Beschleunigung und Abkürzung der Sessionen aus . Die
achtmonatliche Parlamentszeit , welche wir so eben zurückge¬
legt haben , ist selbst manchem Liebhaber des Melredens doch
zu lang geworden .

Oesterreichifche Monarchie ,
Wien , 23 . Juni . Der „ Volksfreund "

veröffentlicht heute
das Schreiben , welches der Papst an dir theologische Fakul¬tät der K . K . Universität zu Wien in Erwiderung auf die
Beglückwünschungsadresse , welche die genannte Fakultät aus
Anlaß der Sekundizfeier ihm durch zwei aus ihrer Mitte ent¬
sendete Vertreter überreichen ließ , unter dem 13 . Mai d. I .
gerichtet hat . Derselbe spricht darin seinen wärmsten Dank
aus , und fährt dann fort : .

Zugleich aber können Wir nicht umhin , euch , geliebte Söhne , lind
eure Kollegen dringend zu ermahnen , daß ihr inSgesammt mit aller
S » rgfalt und allem Eifer die Interessen , Prinzipien und Recht « Un¬
serer heiligsten Religion , welche gegenwärtig dort zu Unserem größten
Schmerze und Schaden der Seelen so sehr verachtet und mit Füßen
getreten werden , unerschrocken vcrlhcidigt .

Wir ersehen aus diesen Schreiben , daß die römische Kurie
auch heute noch gegen Oesterreich und seine Verfassung jenen
feindseligen Standpunkt einhält , dem sie in der Allökution
Ausdruck gab .

Die Müedmrg den Ltamy.
(Fortsetzung au » Nr . 148 . )

Da » Signal , ein flatterndes Hemd und der einstimmige , wenngleich

schwache Ruf der dreißig Männer , erregten Aufmerksamkeit . Das Schiff

legte an , ein Boot wurde Herabgelasien und abgeschickt . Am Steuer saß

ein hellblonder , junger Offizier , der Stafford , als er sich dem Felsen

näherte , in spanischer Sprache anredete . Sogleich wandte sich

letzterer
'

zu seinen Kameraden und sagte : „Dieser Gentleman der

Sieur de Vaukirke " ist ein Flamländer , der , obgleich in spanischen

Diensten , erklärt , daß wir frei bleiben und , sobald wir an einen

Hafen kommen , wo Freunde wohnen , an « Land gesetzt werden sollen .

Er will jetzt die Hälfte von uns in sein Boot nehmen und wegen der

Uebrigen noch einmal herüberkommen .
" Ein einstimmiger Jubel¬

ruf war die Erwiederung auf diese Ankündigung , zmd die erste

Ladung , bestehend aus den Männern , die am elendesten waren , fuhr

ab , Stafford blieb zurück , ebenso Mark , der ihn nicht verlassen wvllte .
Sic sahen ihre Kameraden an Bord » » kommen und das Boot zum

zweitenmale für sie abfahren , allein diesmal war der Sieur de Vaukirke

nicht darin und eine bedeutende Abnahme des artigen Entgegen¬
kommens , welches den ersten Passagieren erzeigt worden war , zu erkenn :« .

Die zweite Partie war genöthigt , durch die Brandung zu waten , und

Stafford , der Spanisch verstand , hörte verschiedene Worte , die ihn ver -

anlaßten , Mark in '« Ohr zu flüstern : „Hoffen wir zu Gott , daß wir

nicht schändlich hintergangen worden sind .
"

„ Der junge Offizier sah zu offen aus für einen Verräther
"

, er-

wiederte Mark .

Er mag vielleicht seine Ermächtigung überschritten haben
"

, sagte

Stafford , „zudem vermag ein ehrlicher Flamländer eine » Spanier »

Tücke nicht zu ergründen . Aber — Gottes Wille wird geschehen .
"

Eine Viertelstunde später langten sie an der thurmrhnlichcn Seite

de« riesigen Schiffes an . Sic kletterten hinauf und standen alsbald

auf dem Verdeck , wo eine Anzahl Offiziere versammelt waren , welche sic
zu erwarten schienen . Die meisten hatten schwarze Bärte , finstere buschig «
Brauen , mit Ausnahme des Sieur Vaukirke , dessen niedergeschlagene
Miene , ein weiterer Grund zur Besorgniß war und eines mageren
ältlichen Mannes , dessen Haar einst blond gewesen , jetzt aber stark mit
Grau vermischt war , mit kleinen , stechenden Augen in seinem pocken¬
narbigen Gesicht . Ohne seine goldene Kette würde ihn seine Haltung ,
sowie die Würde , die er sich zu geben wußte , als dm Kapitän des
Schiffes bezeichnet haben , obgleich er der kleinste Mann in dem Kreise
war , und Stafford trat sogleich , sich leicht verbeugend , aus ihn zu , um
ihm für die Hilfe , die ihm zu Theil geworden war , zu danken . Der
Spanier indessen , Don Alvaro Ponce de Leon , geruhte kaum den Kops
zu neigen , fragte in stolzem Tone nach dem Namen des Schiffes , der
Zahl der Mannschaft , dem Zweck der Seereise und nach anderen Dingen
in Betreff der Eüsabeth , die er zu wissen wünschte . Lionel antwortet «
kurz und offen , da er keinen Grund hatte , sich zu schämen , oder etwas
zu verheimlichen .

„Genug
"

, sagte der Spanier , als er das Verhör beendigt hatte . „ Bor
dem Gouverneur der Azoren werden sich diese Engländer für ihre See¬
räubern verantworten , wegen deren der Zorn Gottes sie bneits ereilt
hat . Bis dahin hinunter mit ihnen in '« Gcfängniß . "

„ Tenor Kapitän ! " rief der junge Vaukirke vorwärts stürzend , „ich
verpfändete meine Ehre für ihre Freiheit und Sicherheit .

"

„ Tenor Don Adrian "
, erwiedcrte der Kapitän mit stolzer Würde ,

„wenn Eure Gnaden noch einige Reisen gemacht haben werden , so werden
Eure Gnaden lernen , daß ein untergeordneter Offizier der Autorisation
seines Vorgesetzten bedarf , ehe er ein bindendes Versprechen machen kann .

"

„Dann , Tenor , lassen Sie mich die Gesangenschaft der Engländer
theilen

"
, rief Vaukirke aus .

Welche « die Antwort war , erfuhr Mark niemals . Noch tvähreno der
Kapitän sprach , drängten die Matrosen die Neuangekommenen bunt

durcheinander , eine dunkle Oefsnung indem Deck hinunter , denselben
kaum Zeit lassend , einen Halt auf der Leiter zu gewinnen , sondern
die entkräfteten , zum Theil ernstlich verletzten Männer einen nach dem
andern den Weg durch die Luken , vom obersten Verdeck in da » mittlere
und von da in das unterste hinunter stoßend , als ob es eben so viele
Waarenballen gewesen wären . Ja , Als einer der Matrosen ganz un¬
fähig war , sich weiter zu bewegen , da sagte der Knall einer Pistole
und ein schmerzliches Stöhnen , welche « sein L» o« gewesen war . End -

, lich gelangten sie in die erstickende Atmosphäre , in die dichte Dunkel¬
heit des Gefängnisses , und dort blieben sie einige Minuten in tiefem
Schweigen , einige bewußtlos , andere vor Entsetzen am Boden liegen .

„Eine schlimme Stunde , das , meine Burschen . Sind wir alle da ? "

„Sic auch Sir, "
rief Kingcombc aus . „Ich dachte die Hund « wür¬

den Ihnen bessere Behandlung angedeihen lasten ."

„Ich würde sie verschmäht haben "
. sagte Stafford . „Einer und

Alle , meine guten Kameraden .
"

„Einer und Alle "
, antworteten die römischen Männer herzlich .

„ Drei Vivats für unseren edlen Kapitän ! Laßt die spanischen Meuchel¬
mörder sehen , wie wenig sie einen Engländer cntmuthigcn können .

"

( Fortsetzung folgt . )

— Berliner Stammbuchaussatz . Wenn Du , juter Jott -
lieb , dazu ein Bild haben willst , denn koos Dir eens , und kleb » e« in .
Uebrigcns bleib ick Dein Freund , und Du kannst Dir auch an mir
erinnern , das haste umsonst , da « kost nifcht . Und zuletzt jeb ick Dir
noch drei jute Lehren mit auf den Weech . Erschien « : wenn Du kein
Jeld « ich hast , denn koos Sir nicht . Zweitens : wenn Du hinjefalle »
bist , denn steh wieder ns ! Und Dritten « : wenn Du mal unter eene
Heerde Rindvieh jehst , dann mach Dir 'n Zeichen , sonst findet man
Dir nich wieder au « . — Dein »usrichtiger Freund Joses Kamasche .



-ftj- Wien , 24 . Juni . In mehreren hiesigen Blattern ist
heute zu lesen , daß augenblicklich zwischen Frankreich und

Italien ernstlicher über die Rückkehr zur September -Kon¬
vention verhandelt werde , und daß speziell Frankreich voll¬

ständig bereit sei , noch vor der Eröffnung des Konzils seine
Truppen zurückzuziehen. Ich habe Ursache , diese Meldung
in Zweifel zu ziehen , und umgekehrt zu glauben , daß Ange¬
sichts des Konzils und der Ereignisse , welche aus den Beschlüs¬
sen desselben hervorgehen könnten , Frankreich fester als je ent¬

schlossen ist , jene Okkupation aufrecht zu halten . Italien
seinerseits soll in Würdigung der neuen Sachlage eine even¬
tuelle Aktion Frankreichs nicht nur nicht zu kreuzen, sondern
seine eigene Aktion mit ihr zu kombiniren gewillt sein.

Peffh , 24 . Juni . Der Primas eröffnete so eben den

Katholiken - Kongreß , dessen Majorität die Ultramvn -

tanen und Altkonservativen bilden . Er begrüßte in sal¬
bungsvoller Rede die Versammlung und ernannte aus ultra¬
montanen Mitgliedern eine Wahlprüfungs -Kommission . So¬
dann fand über den öloäus prooeäenäi eine lange Debatte

statt .
Italien .

Florenz , 21 . Juni . (Köln . Ztg .) Von allen Punkten
Italiens und besonders von vielen Gemeinderäthen kommen

Depeschen und Adressen an Hrn . Lobbia an . Von den

Vorfällen , zu welchen das Attentat in verschiedenen Städ¬
ten , besonders in Verona und Mailand , Veranlassung
gegeben hat , wissen Sie . Mailand hat eine verkleinerte Aus¬

gabe der Pariser Straßenunruhen gehabt . Drei Abende nach
einander Aufläufe mit den obligaten Verwundungen und

Verhaftungen . Im Ganzen hat man etwa vierzig Personen
festgesetzt ; vierzehn Beamre der Polizei sind verwundet wor¬
den, wie es heißt . Auch mehrere Journalisten sind verhaftet ,
doch hat in Mailand , umgekehrt wie in Paris , das Publikum
diese Maßregel mit Befriedigung ausgenommen . Namentlich
die Polizeisoldaten , welche den Redakteur des Schmähblattes

„Gazzettina Rosa " in Haft brachten , wurden auf dem Wege
mit Beifallsbezeigungen ausgenommen . — Das Zivilgericht
von Florenz hat am Samstag eine Klage der Bourbonen
von Neapel verworfen , dahin gehend, daß die von Gari¬
baldi zu Nationalgütern erklärten Besitzungen ihnen zurück¬
gegeben würden . DaS öffentliche Ministerium hatte die

Rückgabe beantragt .
* Florenz , 25 . Juni . Der Minister des Innern hat fol¬

gende Depeschean die Präfekten gesandt : „Während des gestri¬

gen Tages hat in allen Städten Italiens vollkommene Ruhe
geherrscht. An mehreren Orten hatte man das Gerücht ver¬
breitet , daß Demonstrationen stattfinden würden , aber alle

Versuche, Unordnung zu stiften , sind an der Haltung der Be¬

völkerung und der Wachsamkeit der Behörden gescheitert."

Rom , 21 . Juni . (Köln . Ztg .) Die Feier des 24 . Krö¬

nungstages Sr . Heiligkeit weckte bas Leben diesen Morgen
früher als sonst , zumal im vatikanischen Stadtgebiet . Der

Papst war beim Empfange der ihm Glück und noch langes
Leben wünschenden Gruppen sehr heiter . Daß von den

Glückwünschenden Keiner war . der des Konzils nicht irgend¬
wie gevacht hätte , brachte der Anlaß mit sich. Pius IX . weiß,
daß Napoleon der italienischen Regierung Konzessionen
machen wird auf Kosten der weltlichen Herrschaft Roms , bleibt

aber unbeweglich in der einmal gewonnenen Ueberzeugung
Betreffs der Ausgabe des Konzils . Was ihm über die Be¬

deutung der öffentlichen Meinung dem Syllabus gegenüber

vorgestellt wird , bleibt wirkungslos : der Gedanke, daß nur

durch die Erklärung der absoluten Jnfallibilität zum Dogma
ein solides Gegengewicht ivider das moderne Staatsrecht ge¬

schaffen werden könne , beherrscht ihn ganz. Wenn in den

Vorbereitungskommissionen ein Kardinal , wie Quaglia , nur

zu kirchlichen Disziplinär - Reformen ans möglichst breiter

Grundlage räth , so ist er nicht gern gesehen . Quaglia wird

in Folge angestrengten Arbeiten « von einer bedauerlichen

Gemüthöaffektion heimgesucht , Bekannte besorgen Irrsinn .
Die Opposition , die er erfahren , soll auch dazu mitgewirkt
haben . — DaS Konsistorium ist auf nächsten Freitag an¬

gesagt ; nur Bischöfe will der heil . Vater präkonisiren , die Er¬

nennung der Kardinale ist bis zum September aufgeschoben.

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . (Köln . Ztg .) Der Kaiser hat wie¬

derum eine Rede gehalten , und diesmal im Lager von Cha -

lons . Er wollte den Jahrestag der Schlacht von Solferino
nicht vorübergehen lassen, ohne seine Tapferen daran zu er¬
innern , daß sie sich stets ihrer Väter und Brüder würdig zu

zeigen hätten . Die neue Kaiser !. Auslassung riecht nicht

nach Pulver , wenn man auch nicht ermangeln wird , ihr eine

kriegerische Auslegung zu geben. Augenblicklich hat der Kai¬

ser Anderes zu thun , als sich neue auswärtige Schwierig¬
keiten zu den mancherlei inneren zu schaffen , an denen er
und sein System laboriren . Kommt doch selbst die vergleichs¬
weise unbedeutende belgische Eisenbahn - Angelegen¬
heit nicht vom Flecke , obwohl man ernsthaft bemüht ist, ihr
ein so durchaus wirthschaftliches Gepräge aufzudrücken , daß
mail auf dem auswärtigen Amte sogar vorgibt , nicht zu wissen,
in welchem Stadium sich die auf dem Handelsministerium ge¬
pflogenen Verhandlungen befinden. In ähnlich abwartender

Stimmung verhält man sich der Angelegenheit des Konzils

gegenüber . WaS kritikloseBlätter , wie die Prager „Bohemia "

und daS hiesige „Memorial Diplomatique "
, über einen fran¬

zösischen Schritt beim Papste aus Anlaß der Themata melden,
welche das ökumenischeKonzil etwa behandeln solle, ist durch¬
aus aus der Lust gegriffen . Der Papst schwankt selbst noch
über die größere oder geringere Ausdehnung des Programms ,
welches er dem Konzil vorzulegen hat , und jedenfalls ist

Frankreich in keiner Weise offiziell aufgetreten , um der Kurie

über das zu beobachtende Maß irgend welche Vorschriften zu

machen. In Rom dagegen scheint man zu fürchten , daß an

den vorausgesetzten Unterhandlungen zwischen Paris und

Florenz über die eventuelle Räumung des Kirchenstaates doch

mehr Wahres sein möchte , als man eingestehen wolle, und

wenn ich recht berichtet bin , hat gestern der Nunzius in dieser
Angelegenheit bei der Kaiserin eine Audienz gehabt .

In St . Etienne sind jetzt fünf der Personen , welche
dort am 24 . Mai Straßenkrawall machten, eine geistliche Er¬

ziehungsanstalt stürmten und die Loge des Concierge derselben
in Brand steckten, verurtheilt worden . Der eine erhielt vier¬

zehn Tage , der zweite drei Monate , der vierte ein Jahr , und
der fünfte , einer Namens Rey (er war der Chef und trug
eine rothe Fahne ) , fünfzehn Monate Gefängniß . Die vier

Letzteren wurden außerdem noch mit 100 Fr . Geldstrafe be¬

legt . — Das hiesige Gericht verurtheilte gestern drei Perso¬
nen , welche in der Nacht vom Sonntag auf den Montag in den

Straßen von Paris gesungen hatten und auf Befehl der Polizei¬
diener nicht schweigen wollten . Zwei wurden zu einem Mo¬
nat und einer zu fünfzehn Tagen Gefängniß verurtheilt . —

Die Verhaftungen in St . Etienne in Folge der Greve
dauern fort . Gestern wurden wieder 36 Arbeiter eingezogen.

* Paris , 25 . Juni . Dem „Offiziell . Journ . " zufolge
lautete die Ansprache des Marschall Bazaine , als er gestern
die alten Soldaten von 1859 im Lager von Chalons dem

Kaiser vorsiellte, folgendermaßen :
Sire ! Ihre Soldaten von der Armee Italiens erinnern sich daran ,

daß heute vor 10 Jahren Eure Majestät sie zum Siege führten .

Dieser ruhmreiche Jahrestag wird stets in unser» Herzen sortlebcn,
welche unter allen Umstanden dem Kaiser und seiner Dynastie ergeben
bleiben. Es lebe der Kaiser, die Kaiserin und der Kaiser! . Prinz !

Der „Cvnstitutionnel " theilt mit , daß Hr . v . Forcade
dem gestern unter Vorsitz der Kaiserin abgehaltenen Mini¬

sterrath Kraukheits halber nicht beiwohnen konnte. Der Ge¬

sundheitszustand desselben habe sich jedoch bereits wesentlich
gebessert. — Olozaga ist heute Morgen angekommen . —

Rente 70 .20 , Cred . mob. 245 , ital . Anl . 56 .55 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 19 . Juni . In diesen Tagen ist das

Projekt zur Reorganisation der Warschauer Universi¬
tät im Miiiisterrath diskutirt und in seinem ganzen Um¬

fang angenommen und bestätigt worden , und soll mit Beginn
des neuen Schuljahres , d . h . mit dem 1. Septbr . ins Leben
treten . Mit dem Namen einer Universität erhält diese Hoch¬
schule die Rechte und Privilegien der russischen Universitäten .
Die polnische Sprache als Lehrsprache hört auf , an ihre
Stelle tritt die russische in allen Abtheilungen und Lehr-

gegenständen . Der Grad eines Magisters hört auf , an die
Stelle desselben tritt der eines Kandidaten , und in der medi¬

zinischen Fakultät der eines Arztes . Denjenigen Prvsessoreu ,
welche der russischen Sprache nicht mächtig sind, soll ein Ter¬
min gestellt werden , bis zu welchem sie sich die Fertigkeit , in

derselben vortragen zu können , erwerben müssen ; sind sie nach
Ablauf dieses Termins dessen nicht fähig , so werden sie be¬

seitigt und durch Russen ersetzt. Diejenigen Schüler , welche
die Universitätsstudien beendigen , erwerben sich dadurch das

Recht, im Lande wie im ganzen Gebiete des Kaiserthums
Dienst zu nehmen.

Griechenland .
Athen , 24 . Juni . Die Königin ist heute um 10 Uhr

mit einem Prinzen niedergekommen.
Großbritannien .

* London , 24 . Juni . Der Kronprinz von Däne¬
mark verabschiedete sich vom Prinzen und der Prinzessin
von Wales und trat , von dem Letzteren bis zum Bahnhof be¬

gleitet, seine Rückreise nach dem Kontinent an . . Prinz Chri¬
stian von Schleswig -Holstein stattete dem Vizekönig von

Egypten einen Besuch im Buckingham Pallaste ab. Die

Feierlichkeiten diesem zu Ehren beschränkten sich gestern auf
ein brillantes Hofkonzert im Pallaste , bei dem die namhafte¬
sten Künstler und Künstlerinnen der italienischen Oper mit -

wirklen . Heute begibt sich der Vizekönig von Egypten zum
Besuch der Königin nach Windsor ; auch der türkische Bot¬

schafter Musurus Pascha hat eine Einladung nach dem

Schlosse erhalten .
Die Eröffnung von Wilhelmshafen (Jadebusen )

wird von der „Times " in einem Leitartikel begrüßt , der , bei
aller Anerkennung für die hauptsächlich durch preußische
Energie , Beharrlichkeit und Sparsamkeit aus kleinen Anfän¬

gen zu Stande gebrachte deutsche Flotte doch den Zweifel
nicht unterdrücken kann , ob nicht eine Flotte überhaupt eher
ein Verlust als eine Errungenschaft sei ( !) . Der neue Kriegs -

Hafen , bemerkt das leitende Blatt im Verlaufe dieser Betrach¬
tung , sei allerdings ein großartiger Triumph über natürliche
Schwierigkeiten und wie alle preußischen Unternehmungen
seien die Kosten verhältnißmäßig gering , so gering , daß wenn
man die Ausgaben Englands für ähnliche Anlagen in Dover
und Alderney damit vergleiche , man nicht umhin könne , die

instinktmäßige Sparsamkeit der Deutschen zu bewundern .
Aber bei alledem seien die wirklichen Versuchungen zur
Verschwendung noch erst zu überwinden . . . . Ohne Eifer¬
sucht auf die junge deutsche Flotte könne England aus

eigener Erfahrung daran mahnen , daß nirgendswo die

Schwierigkeit so groß sei , die sparsame Verwendung von

Staatsausgaben zu überwachen , als in den für die Flotte aus¬

gesetzten Summen . Geld müsse ausgegeben werden , wenn
man an die Gründung einer Kriegsflotte gehe und man
könne sich glücklich schätzen , wenn man GeldeSwerth dafür

erlange . Wilhelmshafen fei der Triumph einer großen Idee ,
aber eS könne leicht der Anfang zu einer Kette von Ausgaben
werden , die keineswegs sehr befriedigend seien .

„Daily News " ist vollständig rückhaltlos mit dem Aus¬
druck des Beifalls für Das , was der Norddeutsche Bund als

Seemacht vor sich gebracht hat . Was die Flotte selbst anbe¬

trifft , die im weiteren als eine achtungswerthe Macht aufge-

zählt wird , so glaubt das liberale Blatt , dieselbe werde in
einem künftigen Kriege nicht nur im Stande sein , sich wacker

zu behaupten , sondern auch einen mächtigen Verbündeten ab¬

geben . Hinsichtlich Englands habe ein früherer preußischer
König gesagt , ein Kampf zwischen ihm und Preußen würde

so unwahrscheinlich , als ein Kampf zwischen einem Hund und

einem Fisch sein. Das sei zwar zu einer Zeit gesagt worden ,
wo Preußen noch keine Flotte besaß ; allein Deutschland werde

mit der Erklärung einverstanden sein , daß es noch heute wahr

sei, und Werve hoffentlich in der Anwesenheit des Rdmiral -

schiffeS der Kanalflotte bei der Eröffnungsfeier die herzlichste
und schmeichelhafteVersicherung sehen , daß Regierung und

Volk in England die Freundschaft und Allianz der beiden

großen Nationen deutscher Abstammung als Naturnothwen -

digkeit betrachten .
Amerika

Reu -Aork , 11 . Juni . (Frkf . Ztg ) Das Jahr begann
unter trüben Aussichten , die Staatseinkünfte waren in Ab--

nähme , man befürchtete ein Defizit ; dies Alles hat sich rasch

geändert . Trotz des Jndianerkriegs bleibt ein großer Ueber -

schuß zur Schuldentilgung . M ' Culloch selbst , der

immer eine sanguinische Ansicht hatte , schätzte den Ueberschuß
auf 5 Millionen Doll ., während derselbe nun schon über 30

Millionen beträgt . Die Ausgaben sind sämmtlich unter den

Voranschlägen zurückgeblieben , die Einnahmen haben sie

überschritten . DaS neue Finanzjahr beginnt daher am
1 . Juli unter den besten Aussichten ; von da an tritt die

vom Kongreß bestimmte Reduktion der Ausgaben in Kraft ,
während die Steuern vor der Dezember -Session nicht ver¬
mindert werden können . Die Ausgaben , welche im laufen¬
den Jahr noch 325 Millionen betrugen , werden sich im

nächsten auf 250 Millionen vermindern,
'

so daß mehrere
drückende Steuern abgeschafft werden können . Das Schatz¬
amt ist nun daran , die alten abgenützten Greenbacks einzu¬

ziehen und durch neue zu ersetzen , bei welchen eine Fälschung
durchaus unmöglich gemacht werden soll. Man ist hier an
die Papiervaluta schon so gewöhnt , daß nur sehr Wenige die

Wiederaufnahme der Baarzahlungen noch wünschen ; nament¬

lich die Kaufleute sind damit sehr zufrieden , weil sie alle

Preise hoch hält und den Umsatz im Jnlande fördert . —

Ueber die Baumw oll - Ernte verlautet nur Günstiges .
Die Pflanzer haben jetzt mehr Kapital zur Verfügung und
konnten sich besseres Ackergeräthe anschaffen ; man erwartet

daher eine Lese von 3 Millionen Ballen .

Reu -Aork , 23 . Juni (pr . Kabel ) . Das Obergericht von

Georgia hatHeirathen zwischen Weißen und Schwar¬

zen für ungesetzlich Erklärt und der Legislatur jede Befugniß ,
in ven sozialen Status der Bürger einzugreifen , abgesprochen.
— Die strengen Maßregeln der Regierung habe« den An¬

werbungen für Cuba ein Ende gemacht ; die Verhaf¬
tungen von Freiwilligen dauern fort . — Der Ueberschuß der

Einnahmen über die Ausgaben in dem am 30 . d . M .

zu Ende gehenden Finanzjahr wird auf 33 Millionen Doll ,
geschätzt.

Neu - Dort , 24 . Juni. Die republikanische Konvention
inPennsylvanien sprach sich billigend in Betreff einer-

kriegerischen Resolution über die Alabama - Frage aus . —

Die Konvention von Ohio beschloß , die äußere und innere
Politik des Präsidenten zu unterstützen .

Washington , 25 . Juni . (Kabeltelegramm .) Die India¬
ner von Oregon erneuerten die Plünderung im Arizona -
Gebiet . Das landwirthschaftliche Bureau meldet, die jetzt
wachsende Waizen ernte sei die größte , welche je in den

Vereinigten Staaten gewonnen worden .
* Paraguay . Wir theilen in Folgendem einen Brief

mit , den ein der Armee des Marschall Lopez angehöriger
Offizier an einen seiner Freunde in Paris gerichtet hat :

Lager von AScurra , 3. Mai 1869 . Ich benütze die leider

zu seltene Gelegenheit , um Ihnen heute Nachricht von mir und mei¬

nen Freunden , die ja auch die Ihrigen sind , zukommcn zu lassen .
Erlauben Sie mir , zunächst von Dem zu sprechen , wo » unser gemein¬
same « Vaterland angeht Ich fasse die Lage mit einem Worte zu¬
sammen : Seien Sie über den AuSgaug des Krieges ohne Sorgen .
Der Kamps hat uns große Opfer auferlegl , und kann uns noch wei¬

tere Opfer kosten , allein unser schließlich «,: Triumph ist sicher. Der

Marschall Lopez hat hat das Ziel , das er sich gesteckt hat, vollkommen

erreicht. Bevor er sich in 's Innere des Landes zurückzog , hak er die

feindliche Armee ausgerieben ; er hat zu gleicher Zeit die gegenseitigen
Streitkräste egalisirt und sich den Vortheil der Stellung verschafft , den

ihn die Panzerschiffe hatten verlieren lassen . Nach de» Gefechten des

Dezember war die alliirte Armee von 30,060 Mann auf 10- oder

höchstens 12,000 Mann herabgesunken , und sah sich während langer
Monate zur Unbeweglichkeit und Ohnmacht verurtheilt . Alle- , was

sie bis jetzt hat thun könne » , war Assumpcion, das wir verlassen haben,

zu besetzen und zu plündern . Der Gesandt« der Vereinigten Staate » ,
General Mac - Mahon , residirt in unserer provisorischen Hauptstadt

Pirrbebuy ; er ist iu voller Gesundheit und erfreut sich der Liebe und

Achtung aller Einwohner Paraguay ' «. Der General erfüllt auf wür¬

dige Weise die ihm von seiner Regierung anvertraute Mission , und

die paraguaylische Nation bezeigt ihm alle die Sympathie , die dem

Repräsentanten der großen nordischen Republik zukommt , welche
allein die Gerechtigkeit unserer Sache begrif¬
fen bat .

Vermischte Nachrichten .
* Der württembergische „Verein für vaterländische Naturkunde " hak

gelegentlich der Feier seines 30 jährigen Bestehens am 24. Juni eine

Anzahl Ehrenmitglieder ernannt , darunter Hr . Geh . Rath Eisen - '

lohr in Karlsruhe . ,

— München , 23 . Juni . Gestern Vormittag 10 Uhr wurde dir

Wagner ' sche Oper „ Tristan und Isolde " im K. Hoftheater
für den König und von der K. Hoflheater-Jntendanz speziell Geladene

anfgesührt.
Auf der Kunstausstellung werden so ziemlich alle Länder

vertreten sein, so z. B . Oesterreich mit 327 Kunstwerken, Italien mit

223 , Belgien mit 93, Paris mit 60 , Holland mit 33 , die Schweiz
mit 47 , England mit 19 , Amerika, Schweden, Dänemark , Rußland ,
jedes mit mehreren Gemälden. Von deutschen Städten steht noch Mün¬

chen, da» 300 Kunstwerke zur Ausstellung liefert, und Berlin mit 213

obenan, dann kommen Düsseldorf mit 96, Stuttgart mit 70, Baden

mit 69 . Dresden mit 36, Weimar mit 12, Breslau niit 10 u . s. w.

Die Ausstellung wird im Ganzen weit über 2300 Nummern zählen.



und in derselben wird namentlich di» Plastik, besonder- au- Italien ,
mit 300 Nummern vertreten sein — eine Anzahl, wie fit »och kaum
auf einer Ausstellung vorhanden gewesen sein dürfte , und da- beson¬
ders auch in qualire .tiver Beziehung.

— München , SS. Juni . (Bayr . Bl .) Nicht der Staat « rath
v . Maurer , sondern der Rentier Maurer ist gestorben.

— Darmstadt , 23. Juni . (Fr . I .) Eine Bekanntmachung de»
Finanzministeriums über die Steuervergülung de- im Inland « erzeug¬
ten Branntwein «, nach Ländern, welche nicht zum Zollverein ge¬
hören, oder nach B<vern, Württemberg , Baden und den Hohcnzollern'-
schen Landen, bestimmt , daß von Branntwein , der eine Alkoholstärke
von mindesten« 25 Proz . nach Tralles und bei einer Ausfuhr von
mindestens 34 Hess. Matz , eine Sleuervergütung von 7 fl . 8Vu kr.
rückvergütet wird . Eine« Ursprungszeugnisses für auszuführenden
Branntwein bedarf c« nicht und hat Jeder unter den gesetzlichen Be¬
dingungen aus diese Sleuervergütung Anspruch, insofern er nicht durch
erwiesene Defraudation der Fabrikationssteuer von Branntwein oder
heimlicheWiedercinbringung des gegen Vergütung ausgeführlen Brannt¬
weins , sowie sonstigen Mißbrauch diese Vergünstigung verloren hat .

— Deutsche Nordpolfahrten . vr . Petermann theilt unSfol -
gende erste Nachrichten au« dem Eismeere mit : „ Gotha , 21. Juni
1869 . Soeben sind die ersten Nachrichten aus dem Eismeere ringe¬
gangen , und zwar von vr . Dvrtz auf dem Schraubendampfer . Bie¬
nenkorb"

, der auch von allen nach Norden abgegangenen Schissen zu¬
erst im Jahre ausgesegell war . Es befinden sich nun nicht weniger
«IS fünf Expeditionen im hohen Norden , drei deutsche und zwei eng¬
lische , im Ganzen aus sieben Schiffen bestehend , die ganz oder zum
Theil aus geographische Entdeckungen ausgegangen sind : 1 ) Hrn . A .
Rssenthal 'S Expedition, Schraubendampfer . Bienenkorb" ; 2) Hrn . La-
mon'S Expedition , ganz neuer eigens zu der Fahrt gebauter Schrau¬
bendampfer „ Diana " ; 3) Kapitän Palliser 'S Expedition, Segcl - Schvo-
ner mit einer Dampf -Schaluppe an Bord ; 4) Hrn . A Rosenthal 'S
Expedition , Schraubendampfer „ Albert"

; 5) zweite deutsche Nvrdpo -
lar -Erpediiion , Schraubendampfer „ Germania " . Von vr . Dorst nun
find die ersten Nachrichten eingegangen , die über die ersten 2'/, Mo¬
nate der Fahrt , vom 21 . Februar bis zum 9. Mai , Nachricht geben .
Sechs Wochen lang war ganz außergewöhnlich stürmisches Wetter ge¬
wesen ; schon gleich in den ersten Tagen sank das Barometer in kurzer
Zeit um volle 2 Zoll und kündigte einen orkanartigen Sturm an , der
vielfache und große Zerstörungen auf dem Schifte anrichtete , den Bc-
sanbaum brach , eine der Schaluppen fortriß , das Ruderhaus umwarf
und mit ihm einen Theil der wissenschaftlichen Instrumente vr . Dorst'S
zerstörte , und am 26. Februar östlich der Färöer sich zu einer jo ge¬
fährlichen Heftigkeit steigerte , daß da « Schiss trotz der angestrengtesten
Bemühungen des Kapitäns und der ganzen Mannschaft willenlos ge-
gegen die gefährliche klippenreiche norwegische Küste bei der Halbinsel
Sladtland ( in 62" n. Br .) trieb. Glücklicher Weise ließ am Abend
defjelben Tages der Sturni etwas nach , so daß eS gelang, wieder von,
Lande abzukommen und so einem fast sicheren Untergänge zu entgehen.
Auch weiter im Norden am und im Eise dauerten die Stürme mit
seltener Heftigkeit fort, zum Theil den ganzen März hindurch und in
den April hinein , so daß die dort versammelten Schiffe vielfache Be¬
schädigungen erlitten und zeitweise in großer Gefahr schwebten . Ein
norwegisches Schiff gericth in Brand und ging ganz zu Grunde ,
Menschenwurden aus dem Robbencise abgetrieben und nur mit großer
Mühe und Anstrengung gerettet , und noch weiß man nicht , ob trotz
aller Bemühungen doch nicht Menschenleben verloren gingen ; denn es
befanden sich diese« Jahr wenigsten« 80 Schiffe , meistens norwegische
und schottische, mit einer Bemannung von mind - stens 3000 Personen ,
aus dem Robbenschlag und Wallfischfang , und sie waren oft so dicht
auf einem beschränkte » Gebiete zusammen , daß man an einem Tage,
dem 18. April , nicht weniger al« 49 Schiffe aus einmal in Sicht hatte
(vom schottischen Schiffe „Arctil" aus Dundee , Kapitän Adams , von
dem mir ebensalls Nachrichten vorliegen) .

"

— Vcrlin , 25 . Juni . (Fr . I .) In dem Hochveriaths -

Prozesse gegen die 11 Hannoveraner wurde heule der Urlheils -
spruch des Gerichtshofs verkündigt. Drei derselben (der Verteiler zum
Eintritt in die hannöver' sche Legion in Frankreich) wurden zu 15, die
übrigen (die Verleiteten) zu 12 Monaten Einschließung in eine Fe¬
stung verurtheilt . Bei sämmtlichen Angeklagten wurde daS Vorhan¬
densein von mildernden Umständen angenommen .

' Nachrichten au« Brest zufolge nimmt die Kabellegung bei gün¬
stigem Wetter unausgesetzt den besten Fortgang . Die elektrische Lei¬

tung läßt nichts zu wünschen übrig .
* Sobald der „Great Tastern " von seiner jetzigen Expedition

zurückgekehrt ist , wird er ein neues Kabel an Bord nehmen und die

Reise nach Indien «» treten , um Bombast und Suez durch eine Tele-

graphrnlinie zu verbinde».
' London , 24. Juni . Die Abfahrt de« schwimmenden Docks

für Bermuda war ein großartiges Schauspiel , das viele Neugierige
angelockt hatte. Zuerst waren 6000 Tonnen Wasser aus dem untern

Theil ausgepumpt worden und dann schleppten 6 Dampfer , je zwei

zusammen an den Flügeln und an der Spitze die gigantische Masse
dahin bis zu dem Punkte , wo in lieserm Was,er die Kriegsschiffewar¬
teten. Bis dahin war ein siebenter Dampfer vorausgegangcn , um den

ziemlich schwierigen Kurs für die Expedition anzugeben. A» Ort und
Stelle kamen darauf die Panzerschiffe „Agincourt " und „ Rvrihum -

berland" , die bereits einzeheizt hatten , heran und das letztere Fahr¬

zeug nahm da« Dock an einer zu diesem Zwecke eigens fabrizirten

Hansschling« von 30 Zoll im Umfang« in« Schlepptau , hing sich mit
einem ähnlichen Tau an den „ Agincourt " und unter dem Beifall der

Zuschauer — der Marineminister Childers war mit einem glänzenden
Marinestabe zugegen — setzte sich der 3400 Fuß lange Zug , wel¬

chen der „ Terrible " hauptsächlich des Steuern « wegen schloß , in

Bewegung und begab sich auf die Reise zunächst nach Madeira , wo
die Panzerschiffe . Warrior " und „ Black Prince " den „ Northumberland "

und „ Agincourt
" ablöseu, und »o» da nach Bermuda .

* Ein ernstliche« Eisenbahn - Unglück ereignete sich am

23 . Juni Abend « an der Station New- Croß auf der London, Brighton
and South Coast Bahn . Ein Gütcrzug rann mit aller Heftigkeit

gegen einen dichtgesüllten Persvnenzug ; daß keine Menschenleben zu
beklagen find , ist nur dem Umstande zuzuschreiben, daß der letztere
nicht in Bewegung war . Doch sind auch so die Verletzungen schon
bedeutend. Eine Anzahl Reisende konnte nicht einmal mit der Bahn
weiter befördert werden , während die Mehrzahl nach London , und

zwar zum Theil in ein Hosvital , zum Theil in ihre Privatwohnungen
gebracht wurde.

* Reverdy Johnson ist — der „ New-Aork Time« ' zufolge
— mit Herausgabe einer ausführlichen Rechtfertigung seiner kurzen
Gesandrschaftslaufbahn beschäftigt , welche den Beweis führt , daß er
sich streng an seine Instruktionen gehalten, und daß Senator Sumner
dieselben vor seiner (Johnson '«) Abreise nach England gekannt und
gebilligt habe .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 26 . Juni . Aus Anlaß des Wechsels im Direkto¬

rium der hiesigen polytechnischen Schule — dasselbe geht von
Hrn . Hofralh Prof . vr . Grashof , der eS zwei Jahre geführt, auf
Prof . vr . Wiener über — brachten die Schüler der Anstalt dem
Erstgenannten gestern Abend einen glänzenden Fackelzug . Der präch¬
tige Zug , gegen 400 Fackeln , dir Chargirlen und vier Musiken in der
Milte , bewegte sich unter gewaltigem Menschenzudrang um 9 Uhr von
der polytechnischen Schule über die Lange Straße , den Marktplatz und
die Karl -Friedrichsstraße vor das Etllingec Thor zur Nowack 'schen An¬
lage , wo der Gefeierte wohnt. Dort wurde ihm in schwunghaften
Worten der Dank der studirenden Jugend auSgedrückl , worauf Hr .
Hofralh vr . GraShof in entsprechender Weise crwicderte. Daraus folgte
ein heitere: Kommers in der Geiger'schen Bierhalle.

X Karlsruhe , 26 . Juni . Am nächsten Mittwoch und Don¬
nerstag wird hier in der LandeSgewcrbehalle der 188 Mitglieder zäh¬
lende evangel . Predige rverein tagen . Die Verhandlungen sind
öffentlich und die Gallcrien dem Publikum geöffnet . Am 30. Juni
Morgens 11 Uhr wird Prof . vr . Holtzmann über den Stand
der theologischen Wissenschaft berichten . Dann wird Pfar¬
rer Hönig von Heidelberg einen Vortrag über die Lehre von
Gott halten . Am 1 . Juli Morgens 10 Uhr wird Stadtpfarrcr
Schelle nberg von Heidelberg eine Reihe von Thesen über die Ehe
begründen , die wir um ihrer Kürze und Gemeinverständlichkeit wegen
folgen lassen . An diese Vorträge wird sich sodann jewcils eine Debatte
knüpfen. Die Thesen über die Ehe lauten : 1) Die Ehe ist auf dem
Grund der GeschlechlSgemeinschaft wesentlich ein rechtliches und reli¬
giös-sittliches Verhältniß ; 2) darum sind bei der Ehe die beiden Ge¬
meinschaften interessirt und betheiligt , welche einerseits das rechtliche ,
anderseits das religiös-sittliche Gebiet zu pflegen haben , d . i . Staat
und Kirche ; 3) diese Betheiligung vollzieht sich aber nicht in gegen¬
seitiger Konkurrenz, an der die meisten Gesetzgebungen leiden, sondern
in geordneter Scheidung beiderseitiger Gebiete ; 4) die Lösung finden
wir darum einerseits in der Zivilehe als Ordnung des Staates , an¬
derseits in der kirchlichen Trauung als Ausdruck des religiös -sittlichen
Moments ; 5 ) die Zivilehe und die freie kirchliche Trauung sind keine
Gefahr , sondern ein Gewinn für die Kirche .

—* lieber die Vorgänge bei der allgemeinen Arbeiter -
Versammlung am Donnerstag Abend in der Geiger 'schen Halle
theilen wir noch Folgendes mit . Hr . Rüdt (oder Rieth 2 ) ging vor
der Eröffnung von Tisch zu Tisch mit der Aufforderung, ihn zum Vor¬
sitzenden zu wählen. Es find zuverlässige Zeugen sowohl hierfür , wie
für die weitere Thatjache vorhanden, daß die bekannten Kundgebungen
auf ein offenbar vorher verabredetes Signal de« genannten Hrn . Stu¬
diosus hin erfolgten. Nicht minder steht es fest, daß Mitgliedern des
hiesigen ArbeilerbildungS- VereinS unter der Hand mitgetheilt wurde,
man .werde sie nicht sprechen lassen ; es dürfe kein „ Arbeiter " für die
Sache der Veranstalter auftreten . — Daß Niemand daran dachte , die
Sicherheit der laffallcanisLen Redner zu bedrohen , versteht sich wohl
von selbst , wenn auch allerdings unter einem Theil der Arbeiter große
Erbitterung gegen dieselben und namentlich ein mit tiefer Verachtung
gemischter Ingrimm gegen den mehrerwahntcn Hrn . Studiosus vor¬
handen war . Dagegen sah man sich aus gewisse Andeutungen hin ver¬
anlaßt , sowohl Hrn . Wittum zur Eisenbahn, als den Vorstand de»
ArbeiterbildungS- Verein, Hrn . vr . Spemann , nach Hause durch einige
handfeste Männer geleiten zu lassen . Ein bekannter hiesiger Freund
der Arbeilersache sah sich veranlaßt , dem Studiosus die Worte „Sie
find doch ei» recht verkommener Mensch !" in ' » Gesicht zu schleudern ;
derselbe erwicderte kein Wort , aber kurze Zeit nachher wurde unser
Freund von einem befreundeten Arbeiter gewarnt — er müsse wohl
etwa« gethan habe » , in Folge dessen es jetzt auch auf ihn abgesehen
sei . Aehnlicher charakteristischer Züge könnten wir noch eine ganze
Reihe anführen.

Pforzheim , 25. Juni . Der „ Pforzh . Beob . " schreibt : Die
Sache des Kath » likenvercinS zur Bekämpfung ultramontaner
Bestrebungen macht erfreuliche Fortschritte. Bereits sind seit Erscheinen
des von dem Verein erlassenen Aufrufs sowohl hier am Ort , als auch
in der nächsten Umgebung zahlreiche Beitritte erfolgt , und sind auch
andere in Aussicht gestellt . Bezüglich der von dem Verein vollzogenen
Ausschußwahlen , deren Ergebniß am Schluß der Vcreinssatzungen in
den beigefügten Unterschriften zu sehm ist , muß bemerkt werden , daß
das Vereinsmitglied, Hr . A. Wittum , die Wahl in den Ausschuß
abgelehnt hat und daß dafür Hr . C . Strauß , der in der Stim -
mcnzahl der Nächste war , eingetrelen ist.

F Mannheim , 25. Juni . Gestern Abend wurde unter dem
Vorsitze des Landtags-Abgeordneten zur Ersten Kammer , PH . Ar -
taria , eine Versammlung des national -liberalen Vereins im Saale
des „schwarzen Lammes" gehalten. Die Tagesordnung war definitive
Entscheidung über den Statu tenenlwurf , definitive Wahl
des Vorstandes und ein Vortrag von Slaatsrath Lamey über
die verschiedenen Wahlarten . Halte sich die Diskussion
über den ersten Punkt in etwas unerquicklicher Weise in der Frage
verbreitert, ob und wie die Bezeichnung „national -liberal " im Statut
selbst näher zu bestimmen sei , ob dasselbe gedruckt und einer später«
Versammlung unterbreitet werden solle, so fand man doch nach län¬
gerer Diskussion die in letzter Versammlung provisorisch angenommene
Form vollkommen zureichend und nahm dieselbe definitiv an . Der
zweite Punkt wurde nach Ablehnung schriftlicher Abstimmung durch
Akklamation- wahl de« bisherigen provisorischen Vorstandes erledigt.
Der den Schluß bildende Vortrag StaatSralh Lamey ' S war ebenso
durch scharfsinnige Betrachtung als humoristische Beleuchtung der ver¬
schiedenen Wahlarten und der üblichen Vorgänge bei denselben dazu
angethan , diesen Theil der Versammlung zu einem sehr anregenden zu
machen . Die Versammlung hatte etwas über drei Stunden ge¬
dauert . Der Besuch derselben war so zahlreich gewesen , daß der Saal
kaum hinlänglichen Platz für die Anwesenden bol.

2j. Au « dem Kreis Lörrach , 24 . Zunft Wie wir verneh¬
men, wurde v »rgestern zu Kloster Hof — einem 2Vr Stunden von
Echopfheim entfernten Bauerngut — in einem Abort eine männliche,
14 Tage alte Kinde «leiche aufgefunden, wobei der Fall einer absichtlich

hilflosen Niederkunft »orzuliegen scheint. Die der Thal geständige,
außereheliche Mutter ist, wie man hört, bereits den Gerichte » zur straf-
gerichtlichen Verfolgung übergeben worden.

Eine seit zwei Tagen cingelreteneTemperatur-Zunahme ist dem Feld-
und Weinbau allenthalben zu Statten gekommen . Die Heuernte
wird in kürzester Frist beendigt sein . Der quantitative Ausfall derselben
dürfte durch da« Oehmd hinlänglich gedeckt werden. Die Getreide¬
felder — wenn auch stellenweise niedergeregnet — versprechen min¬
destens einen mittleren Ertrag zu liefern. Die Gartenflora ist von
den Witterungseinflüssen nicht wesentlich berührt worden . — Die Stag¬
nation des großen Handels refleklirt sich unverkennbar auch in unserer
Fabrikindustrie , der Blüthe des Wiesenthals. Doch stehen die
Etablissements keineswegs still , und die Bestrebungen der Fabrik¬
herren , die Lage ihrer Arbeiter allseitig zu verbessern , verdienen eine
rühmliche Anerkennung.

^ Pfüllen dorf , 24 . Juni . Nachdem in der gestrigen Gene¬
ralversammlung des Bürgervereins von unserem Abgeordneten Bür¬
germeister Heilig die dermaligen Bestrebungen der »Itramontanen
Partei in klarer Weise dargclegt , der durch die „ Bad . Lndeszlg. "
im vorigen Monat veröffentlichte Ausruf an die Katholiken Badens ,
sowie der Aufruf der Pforzheimcr vom 14. d . M . vvrgelesen und
erörtert war , beschloß der etwa 120 Mitglieder zählende Verein, dessen
Mitglieder fast ausschließlich der katholischen Religion angehören, fick
als Katholikenvercin zur Bekämpfung der ultra¬
montanen Bestrebungen zu konstituiren und zu diesem Zweck
die Satzungen des Katholikenvereins zu Pforzheim unverändert anzu¬
nehmen.

Karlsruhe , 25 . Juni . (Strafkammer .) Die 'Serie rück¬
fälliger Diebe wurde heute durch etwas pikanteren Stoff gewürzt. Ernst
Friedrich Christian Heinrich Damian Otto Blum wurde
am 27 . Dez. 1848 in Menzingen , A. Breiten, geboren . Nach be¬
endigter Schulzeit kam er zu einem Spengler in die Lehre, und wurde
schon vor seinem sechszehnten Lebensjahr wegen Diebstahls bestraft.
Nun beginnt ein unstätes Verbrechcrleben ; wir hören , daß Ernst Blum
im August 1867 bei einer Flucht au« dem KreiSgefängniß zu Mann¬
heim den Kuß brach, daß er sodann bettelnd herumzog, bi« er im Juni
1868 dem Sonnenwirth Wacker in Ettlingen 290 fl. nebst gol¬dener Uhr und Kette stahl. Der Spenglerlehrling kaust sich in Karls¬
ruhe elegante Kleider und reist nach Arnstadt, im Fürstenthum Schwarz¬
burg , in« Bad ; jetzt noch bescheiden, nennt er sich „Polyteckniker Hor¬
bach , Sohn eine « badischen Justizbeamten"

, und entfernt sich , ohne seine
Zeche mit ca . 46 Thlr . zu bezahlen . Wir treffen ihn wieder in Koburg als
„ Baron Blumenau von Mainau "

, als „H. Dietz " in Würzburg, und An¬
fangs Sept . im Hotel Bellevue in Bingen am Rhein ; er schreibt sich als
„ Baron Katz " ein, es gelingt ihm ein frecher Diebstahl im Hotel, er ent¬
wendet einem Fremden, dem Hrn Henry Drewy von London Gold , Effek¬
ten und Werthpapiere im Betrag von 993 fl. und reist in sein Heimalh -
land Baden zurück . Der „ Baron Neuburg" läßt sich '« in Griesbach mit
dem englischen Geld recht wohl sein , er tritt auch in GeschäftSbezic -
hungen mit einem Kaufmann von Lahr, dem er Kleider abkauft, und
als Zahlung ein dem Henry Drewy gestohlenes Werthpapier hingibt ;
das Papier war in Folge de « Diebstahls außer Kurs gesetzt , der Kauf¬
mann ist um etwa 120 fl. geprellt , der Baron Neudurg reist mit ge¬
färbten Haaren nach Glrisweiler in Rheinbayeru , wo während seiner
Anwesenheit im Badhotel , gerade wie in Bingen im Hotel Bellevue,einem Fremden das Zimmer aufgebrochen und da« Geld , etwa 300
Thaler , entwendet wird. Nach dem Diebstahl war Ernst Blum ver¬
schwunden ; nach alle» Seiten polizeilich verfolgt wurde er am 20.
November v. I . in Meran , in Südtyrol , verhaftet, er war als
„ Baron ScharowSky" aufgetreten, und hatte für seine in der Thal an¬
gegriffene Gesundheit eine Kur gebraucht . Die öfter». Behörden lieferten
ihn zunächst nach Mainz ab , wo er am 20. April d. I . wegen des
Bingener Diebstahls vor den Asfisen stand und 5 Jahr Zuchthau«
erhielt , die er zur Zeit in der Strafanstalt Marienschloß abbüßt ;
urlaubsweise hierher abgeliefert wurde heule der Diebstahl z . N . des
Sonnenwirths Wacker in Ettlingen und der Betrug in Arnstadt ver¬
handelt, und eine Zusatzstrafe von drei Jahren ausgesprochen.
Ernst Blum kann somit in nächster Zeit sein Talent nicht ver-
werlhen , er sieht kränklich aus , erzählt seine Erlebnisse mit einer
gewissen Selbstbefriedigung , und hat sich , obwohl ohne Vorbildung , die
Gewohnheiten der vornehmen Welt angeeignet ; er scheint auch Humor
zu haben , denn er schickte dem Badwirth in Arnstadt eine Flasche
Wein zu acht Kreuzer den Schoppen , und schrieb in einem beiliegen¬
den Brief , unterzeichnet „ PolytechnikerHorbach "

, seine Finanzverhäll -
nisse seien zur Zahlung von WirthshauSrechnungen nicht geeignet,allein der Hr . Wirlh möge de» überschickten Wein versuchen , um zu
erkenne» , wie gut und billig diese« Getränke im Badischen sei.

Hamburg , 23. Juni . Das Hamburg- Neu - Iorker Post- Dampf¬
schiff „Saxonia "

, Kapitän Meyer , am 11 . dr . al« Extraboot von
Neu - Nork abgegangen, ist nach einer Reise von 10 Tagen 9 Stun¬
den gestern Morgen 11 Uhr in Cherbourg »»gekommen , und hat
nachdem es daselbst die für Frankreich bestimmten Passagiere gelandet,um 1 Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 81 Passagiere, 8 Briessäcke, 950 Tons Ladung.
Hamburg , 23 . Juni . Da« Hamburg-Neu-Dorker Post-Dampfschiff

„ Westphalia "
, Kapitän Schwensen , welches am 9. d«. von hier

und am 12. dS. von Havre »bqeganzen , ist »ach einer Reise von
9 Tagm 15 Stunden gestern Morgen 5 Uhr wohlbehalten in Neu -
York angekommen.

Frankfurt , 26 . Juni , — Udr — Min . Nachm . Oesterr. Kredit-
aktieu 311 , Slaatöbahn -Aktien 360V- . National —, Steuerfreie —,1860r Loose 85 , Oesterr . Valuta 95 °/» , 4proz . bad . Loose — , Ame¬
rikaner 86 '/,x , Gold — .

Witternngsbeobachtlmgen
der meteorologische» Zentralstation Karlsruhe .

25 . Juni 8 »romrter.

MrsS . 7Uyr
Mtg«. 2 .
« acht- S .

27 " 10,1 '
27 " 9,7 '
27 " 9.8 '

Thermo -
Meter.

-i- 9/2

Seuchng.
kett m
Pr«,

-eoteru
Wind. Him¬

mel . Witterung .

0,83 N.O. b. bew. trüb, kühl
1- 15,1 0,52 N. trüb, warm
1- 11,7 0,65 N .O. klar hell, kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vi . I . Herm. Kroenlein .



ln/?aFS , compler AeSnne/en.
ISöänäe , witeinxedundoiewXtlos u. llexister, 37 ' /z Idlr .
Vuctt in v>»/a «scL gegen »He zuttogen von

LcocLäM/s , 7' reve' ' und ^ eye »' . 714

VrüFuiLKei ».
Das Intornnlionol -Insiitnt bereitet dsstölldig

kvr äen eilljLLrixsi » RiMLrcklonsl vor und von 24
Lrolliärtoll beben scbon «« rsivncknvnrtnlL diese
krükung in Lerlsruke und 8s,exer glücklick be¬
standen . vie Anstalt bereitet auck Wr kvrloöpoß -
kSkürieds , das kolxtocdllitznw , <i,e kost etc . und
nimmt ebenso Lnsden uni jungeTeute suf , weicbe
sieb llem llsndelslÄcb « iämen oder sied eine all¬
gemeine vildung aneignen vollen . — konsionilt
mit strenger Nisciplin . — Mderes bei dervirectiso
In SruedsLl ( Kaden) . r .x .rrs .

Schwerhörigen .7^
Sachsen, selbst in veralteten Fällen : . Hierdurch gebe
ich Ihnen die frohe Nachricht , daß meine Schwester
nach dem Gebrauch von 2 Fl . Obröl ihr Gehör wie¬
der bekommen hat , woran sie schon seit 18 Jahren ge¬
litten rc. Ed . Schünberg , Gefreiter der 12 . Compagn.
d . Schl . Reg. Wurzen ."

Preis einer ganzen Flasche mit Wolle 1 fl. 30 kr .
. „ halben „ „ „ 53 kr.

Nur allein ächt zu beziehen durch das
Generaldcpot bei Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Kronenstraße Nr. 19 , und in den
Niederlagen :

in Bühl bei Carl Bender.
, Kehl a . Rh . bei C. Schmidt Wwe.,
, Offcnburg bei Rud. Laubner ,
„ Pforzheimbei W . Salzer,
„ Rastatt bei A. Birnstill ,
. Freiburg i. B . bei Julius Notzinger,
„ Säckingeu bei Cd. Jndlekofer z. bad. Hof,
, Waldshut bei Fr . Hensler,
. Donaneschingen bei Leo Kunz u. Cie.,
. Schopsheim bei I . Reinacher,
, Furtwaugru bei Lamy u . Cie .,
. Etzeraach bei G. A. Alt,
„ Heidelberg bei Justus Seufert,
. Seckenheim bei I . Transier , junior ,
. Wicsloch bei Gg . Lamadö, Kaufmann ,
, Weiuheim bei C . F. Obermeyer.
„ Mannheim bei Frz . A . Bauer Wwe.

Versand: gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen sind , werben solche vom Generaldcpot aus er¬
richtet. Z .z.484 .

fi. 24

L ,

towle Stauchern hiermit die ergebene Ntit -
cheilung , daß ich Verhältniffe balbcr meine
jo beliebten « iipvrkvii »« »» ttvr >Li » e -
rlv » O1gk» rr «m ( in Original Blechbüchsen
» 250 Stück) pro älille fl. 24 . — sowie
» « « KL« ! » « Bluvumm » I » I -rvelvaa
(jede in Staniolhülje ) pro Mille fl. 36. —
verkaufe . Die wirklich ausgezeichnete Quali¬
tät und billigste Preise dieser Marken ist so
allseitig anerkannt , daß ich zu deren Empfeh¬
lung nicht« weiter bcizufügen habe. Probe -
Originalkiste » s 250 Stück sende spesenfrei
und frone « , wenn mir der Betrog gesandt oder
Nachnahme gestattet wird .

Leipzig — Bamberger Hof.
871 A . Friedrich . I,

s« Stellegesuch.
Für «in gebildetes Frauenzimmer von dreißig Jah¬

ren . äußerst solidem Charakter , und sowohl in der

Haushaltung erfahren , als befähigt , größer» Kindern
in allen LehrgegenständcnNachhilfe zu leisten , wird in
>inem guten Hause eine Stelle gesucht . Der Eintritt
könnte nach Wunsch geschehen.

Zu ertragen Waldstraße Nr . 32 « im dritten Stock.-
Karlsruher Wasser

von

F. Wolff k Sohn,
Hoflieferanten in Karlsruhe.

Dasselbe besteht au« den feinsten belebenden und
irkenden Theilen der Pflanzenwelt und rst in einem

glücklichen Berhältniß verbunden, daß es nicht
rr als angenehmstes Ricchwafser, sondern auch als
wtrefsliches Unterstützungsmittel bei Kopsweh,
ohnschmerz u. s. w. allen ähnlichen Produkten mit
echt vorgezogenwird.
Preis der ganzen Flasche 30 kr. , Kistche» von
Flaschen 2 st. »0 kr.
Bcrsandt gegen Postnachnahme.
Verpackung srei. Z .t.877. ^

die vielseitige An
erkenmmg ,

che unseren Ligarrensobrikaten zu Lycil wirb , ist
beste Beweis, daß unsere Fabrikate den echten

Vaana-Eigarre » an Qualität nicht nachstehen ,
hl aber um mehr als die Hällle billiger sind . Dör¬
flich empfehlen unsere allseitig beliebten , gut gi¬
erten

K.» U» 8 >oer » s 36 fl .

L .» ^ ogellt » a 32 fl.
Mlttsr -surr » L .»

s 24 fl. l
> uv » n » » - IIoi » 1niroD » 8 » ) a - s

cker » » 21 fl.
'

Ha diese Sorten durchgehend « von feinstem Aroma »
lnem mildem Geschmack , und den jetzig hohen Ta¬
xpreisen angemessen , außergewöhnlich billig sind ,
versprechen nur nicht zu viel , wenn wir behaupten,
z auch der verwöhnteste Raucher damit höchst zu -
:de,' gestellt sein wird. Wir sichern die prompteste
d reellste Bedienung zu , und versendenProbckistchcn
!50 Stück pro Sorte franea gegen Nachnahme oder
ndung des Betrages .

Friedrich ök Cie ., Ligarrenfabrik,
t Leipzig .

K "

Deutsche Lebtus-Verkcheruugs-Gksellschafl i» Lübeck.
Errichtet 1828 .768.

frer .

Bei der Gesellschaft waren ultimo Dezember 1867 versichert :
25,317 Personen mit einem Kapital von Mark Crt . 47,976,218 . 1 ( — ca. fi. 33,583,352 . 36) ,

und Mark Crt . 110,047 . 15 ( — ca . fl . 77,033 . 15) jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ultimo 1867 Mark Crt . 8,929,658 . 9 (— ca? fl. 6,250,760 . 49) .
Bon ultimo 1867 bi« 1. März 1869 wurden gezeichnet :
4187 Versicherungenmit einem Kapital von Mark Crt . 8,194,236 . 4 ( — ca . fl . 5,735,965 . 18) ,

und Mark Crt . 3237. 1 ( — ca. fl . 2265 . 54) jährlicher Rente.
Prospekte und Antragsformulare werden unentgeldllch auSgegeben , und geschieht die Aufnahme kosten-

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheikl von
den Agenten :

in Loundors Hr . I . R . Lüber ,
- Larlsruhe Hr . Wilh. Fiacktz,
- Coostauz Hr. R. Schützenbach , Chirurg ,
- Douaneschrugru Hr. L Wascr , Aktuar,
- Eugen Hr . Jos Strobel » lltegistrator,
- Ettlingen Hr . Ehr. LambinuS ,
- Freiburg i . Br. Hr . Wilh . Schweitzer,
- - Hr . I . Rrbrr ,

Aurtwangen Hr. Stärk, Oberlehrer,
2 Jsenman» ,

>Hr . M. Birk, Registrator ,

- Heidelberg Hr. Bauer , Notariatspraklikant,
- Neustadt Hr . H . Franz ,
- Pfulleudorf Hr. I . Regrnscheit» Registrator ,
- Radolfzell Hr . Lederte , Amlsger.-Registrator ,
- Siegelaa (A. Waldkirch) Hr . Lader Scham « ,
- Stsckach Hr. I . W Reittngrr,
- Triberg Hr . Frommherz , Registrator,
- Ueberliugea Hr . K . Bögler , Notar ,
- Billiugeu 'Hr. Günther, Aktuar,
- Waldkirch Hr . Metzer , Aktuar ,
- Werthcim Hr . M . llehleiu .

In den folgenden Städten wende man sich gefälligst an die hier verzeickmeteu Geschäftssreunde der Ge¬

sellschaft, welche zur Ertheilung jeder AnSkunst gern erbötig sein werden
in Acher » Herr Amtsrevisor Schmitt,

- Adelsheim Hr. Ger . -Reg. Schwarz ,
- Boxberg Hr . Ger . -Reg. Heim,
- Breisach Hr . Amtsrev . Holzmana ,
- Bruchsal Hr . Reg. Metzger,
- Buchen Hr . Amtsrev . Wittemanu,
- Bühl Hr . Ger . -Reg . Hotz ,
- Emmeudingeu Hr . Aktuar Simianer ,
- Eppiage » Hr . Ger .-Reg Göppert ,
- Ettruhri « Hr . Amtsrev . Mäher ,
- Geriachshrim Hr . Ger . - Reg. Schumacher,
- Jestclten Hr . Ger .-Reg . Fix ?
- Keuzingen Hr . Amts Reg . Bitzrl ,
- Kork Hr . Amls - Ger . -Reg Herrmanu ,

in Ladeuburg Hr . Aktuar Eberle ,
MoSbach Hr Reg . Wächter,
Ntckargrmünd Hr . Rathschreiber Müller,
Oberkirch Hr. Amtsrevisor Metzer,
Radolfzell Hr . Amtsrcvisor Matzer,
Rastatt Hr . Amts - Reg. Pstüger,
SchönauHr. Ger .-Reg . Hartman»,
Schopsheim Hr . Amts - Reg. Märker,
Sinsheim Hr. Amtsrevisor Hetze!,
Stansen Hr. Amts -Reg . Haas,
Taubcrbischossheim Hr . Ger . -Reg . Herlrrt ,
WaldShnt Hr. Ger - Reg. Helmling,
Weiuheim Hr . Aktuar Ehret,
WirStoch Hr . Aktuar Beck.

Kartsruhe, den 20. Juni 1869 .
Wilhelm Hofmann, Generalagent.

887 . Triberg ( Bad . Schwarzwald ) .

Gasthof Wehrte zum Ochfen.
Schöne Aussicht auf den Wasserfall .
Reu eingerichtet . Billige Preise .

empfiehlt ergebenst
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Ml Ebeiiilielw kuslilktillptäellllllLllrl
kreme« » iVenMk kaltimore.voo

v . Leipzig
0. Kheiu
V . Itmericav. Aonan
v. Kijio
« . Kecmauu
v . Wremm
v. Main
v . Haltimore
V . Anion
V . Aewyork
v. JeutsÄümd

Mittwoch 30 . Juni
Sonnabend 3. Juni
Mittwoch 7. Juli
Sonnabend 10 . Juli
Mittwoch 14. Juli
Sonnabend 17 . Jul :
Mittwoch 21. Juli
Sonnabend 24 . Juli
Mittwoch 28 . Juli
Sonnabend
Mittwoch
Sonnabend

nach ' Baltimore via Southampton
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

Southampton
Havre
Southampton
Southampton
Southampton
Havre
Southampton
Southamplon
Southampton
Havre
Southampton

Zwischendeck

31 . Juli
4. August

, . 7. August
und srruer jede» Mittwoch und Sonnabend

Passage-Preise nach Newyork : Erste Kajüte L« S Thaler , zweite Kajüte LVO Thaler
SS Thaler Preuß. Courant .

Passage-Preise nach Baltimore : Kajüte L» S Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt.
lkracbt Nid . C:. 2 mit 15 Primaqe per 40 Kubiksuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebeceinkunft.

kostlluwpksvkMslirt
kreme« »»<, <Vesv-vrleL«8 . » kavalla,

Lsvrv «ulLUkeud.
« . IllMksnrt 15. September s « . Hannover 13 . Oktober
v. Anoyork 29. September > 0. Hermann 27. Oktober

und ferner jeden zweiten Mittwoch .
Passage-Preise : Cajüte LS« Thaler , Zwischendeck SS Thaler Preuß. Courant .
Fracht : Pfd. St . 2. 10 s mit 15"/« Prttnage per 40 Kubiksuß Bremer Maße .
Nähere Auskimft «rtheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion äes Aorääeutseiieii Dio/ä .
VrüniwLilN , Direktor . « . kstors , zweiter Direktor.

Näheres bei dem Hauptagenten Prn . Mich . Wtrsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten. _ Z r .544.

Z.r.56o. M« rÄSeiLt8 <;li « r
Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , N. Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos . Ganm in Breiten, Fleischer

Zu BertragSavschlüssvn empsehlm sich vre Generalagenten: Eundlactz ök
Bärenklau in Mannheim ; I . Bodenweber , Karlsruhe ; A. Grieb ,
Durlach ; Frz Ed . Pfeiffer . Ettlingen . ^ .57«.

Uederfahrtsvertrageschließen ab : Lubberger Äs Oelenhetnz in Karls¬
ruhe. Z.r.592.
W Stellegesuch .

Ein angehender Eommis sucht eine Stelle als sol¬
cher oder als Verkäufer. Der Einirilt könnte sofort
geschehen. Gefällige Offerte unter OdriKre V. III.
5r . lUO poste restante kedl .

Offene Commisstelle.
792 . In ein gemischtes Waarengeschäft wird ein

Commis zum sofortigen Eintritt gesucht . Diejenigen,
welche der französischen Srache mächtig, werden bevor¬
zugt. Fraiico -Offerten erbittet unter der Oditlre L 8
Nr . 22 poste restsute Kedl s . Kdoiri.Affoeivgesuch .

812. ( N.1374 .c.) Zu emcm größeren Fabrik -

geschLst wird behufs Ausdehnung desselben ein tndn -
ftrieller Rfforie mit einer größeren Kapital -Eintage
gesucht. Franco -Offerten unter li . VV. 423 befördern
Haasenftrm L Vogler in Basel .

g ^ 872. Karlsruhe .
N Fahruiß -Verstei -

gerung .
Au« der Vcrlassenschast des Kanz-

leiassistenten Joseph Mittell
wird im Gasthaus zur Goldenen Waag«, Zähringer -
straße Nr. 77 dahier,

Montag den 28 . Juni d. J >,
Nachmittags 2 Uhr ,

Nachstehendesgegen Baarzahlung öffentlich versteigert:

575. Mannheim . Der Unterzeichnetekauft

leerePetroleumfäffer
und steht bezüglichen Offerten entgegen.

Guß. Tchützenbach ,
Mannheim .

WerthPapiere, 1 goldene Nbr, Gold, Silber ,
12 Desserlmcsser mit Silberheft in Etui , 1 Stock-
uhr , 1 Weckeruhr, Herrenkleider, Weißzeug, 1
Chiffonniere, 1 Schreibkvmmod, l Zulegtisch,
1 Kommode, 1 Canapee, ^ Etrohses'

s, 1 Spie¬
gel, Bücher, 1 Chalnlle , Schreibpapier , Por -
zellaugegenstäiidc, Bilder und verschiedener
Hausraih ;

wozu die Liebhaber emiedet

_ Geisendörfer , Waiseurichter. ,
Sommerausenthalt im Kmzigthale .

867 . Eine freundlich« Wohnu- r von 4 geräumige«
Zimmer » nebst Zugehör ist einzern oder zusammen,
möblirt oder unmoblirt auf beliebige Zeis zu vermie-
thm . Gesunde Luft , reizende Umgebung . Bahn -
station. Adr, bei der Erped . dieses Blattes .

^ Kal! kW«ll!8sa.
III . Liste der hier anwesenden und seit dem
17. Juni angekommencn Kurgäste und anderen

Fremden.
Herr von MühlenfelS mit Frau , Regierungsrath

von Koblenz. Hr . I . I . Meyer -Breim -r mit Familie
von Zürich. Mad . Bayley mit Tochter von St . Peters¬
burg . Frl . Krüger von da. Herr Schweizer mit Gemah¬
lin , Dircklor der N .-O .- Bahn von Zürich. Hr . Eduard
Moog , Kfm . von Mülheim a . d . Mosel . Frl . v .
Deutsch von Dresden . 2 Frl . v. Jordan von da .
Hr . v. Gcsjami , Renlner von Bonn . Hr . C. d'Oerping -
hanS, Renlner von da. Mr . u . Mme . Kaigorodoff,
Offizier von St . Petersburg . Hr . Bernhard Staib ,
Ksm. von Bieberach. Fr . Bankier Fröhlich von Zwei¬
brücken . Fr . Anwalt Löw von da. Hr . A . Krohn mit
Famile von Dresden , 6 Pcrs . Hr . Rüsch mit Gattin
von Zürich. Fr . Hoven mit Töchtern von La Haye.
Hr . Egg-Wöfsler von Winterthur . Hr . L. Nickelsdurg,
Kfm. von Heilbronw. Hr . Louis Ricard mit Frau u.
Schwester von Frankfurt a . M . Hr . Schultheß- Bul -
linger mit Familie von Zürich, 4 Pers . Herr L . Bekh
mir Familie von Mannheim , 4 Pers . Hr . S . Offen-
hauser von Zofingen. Hr . F . König von Bern . Fr .
Baronin v. Bouttevitlc, GutSdesttzerinvon Regensburg .
Frl . v . Zerzog von da . Fr . Stahl von Schiltigheim.
Fr . Barth von da. Fr . Runlin mit Kind von Bvur -
willer . Fr . Emili : Kellner mit Sohn von Frankfurt
a . M . Frl . Sophie .Morgenstern von da . Hr . I . C.
Teuscher , Ksm. von Halle a . S . Hr . C . F Bätzner,
Kfm . von Caliv. Hr . H. Mayer - Gchienz mit Frau
von Zürich. Kr. Auguste Ehrhardt , Nentncrin von
St . Ingbert . Frl . Müller von da. Frau Heck u . Toch¬
ter von Zweibiücken. Fr . S . Ried von Frankfurt a . M .
Frl . Mahr von Wiesbaden . Hr . Hindermann -Merian
von Basel. Hr . Kleabijch, Regterungöralh von Ko¬
blenz. Hr . Heintzc , Fabrik , von Weiuheim. Hr . Kloß,
cidgenös . Oberst a. D . von Liestal . Hr . A . Schloß mit
Frau , Staatsanwalt von Karlsruhe . Fr . Müller von
Brigach. Herr C. Polzin , Architekt von Bremen . Hr .
Zach . Gisei, Archilckl von Schaffhausen. Hr . v. Frisch
mit Familie von Ll . Petersburg . Frl . E . u . Frl . B.
von Glauger von da. Frl . v. Scoropadtki niit Bedie¬
nung aus Rußland . Baron von Gemmingen mit
Gattin , geb . Baronin von Mourat von Bürg . Hr.
G . Gleiß mit Frau , Rathsherr von Reval in Ruß¬
land. Mine . sv. Baltzer von Slraßburg . Frau Ober¬
richter Schneider mit Töchlerchen von Zürich. Frl .
Scheider von da . Hr . E . Drachenhauer , Partikulier
aus Riga . Hr . Philipp Reis mit Frau u. Tochter,
Ksm. von Mainz . Hr . L . Altenheimer mit grau ,
Rentier von Mannheim . Mme. Hesse Veuve von
Slraßburg . Hr. Heinrich Otto mit Frau u . Tochter,
Fabrik , von Nürtingen . Hr . Kommandant Bogle mir
Fam . von Vevey , 7 Pers . Hr . Gustav , Freiherr v.
Thon Ditlmer von Regensburg , Hr. I . Michel mit
Frau , Rentier von Franksurt ä . M . Hr . Jagnv mit
Frau , Negocianl von Slraßburg . Hr . ttackspell ,
cdek de trsio von Paris . Hr . Bißer , Kfm . v. Köln.
Hr . Windgasser, Ksm. von da. Hr . Olt -Trümpler v.
Zürich. Fr . »r . Funck mit Töchlerchen und Jungfer
von Franksurt a . M . Hr . Karl Heller von Mosbach.
Hr . Mar v . Haber mit Frau , Konsul von Karlsruhe .
Hr . Hörle-Man «kopf mil Frau und Tochter von Frank¬
furt a . M . Hr . Muriia Lefsmann, Pf . von Hamburg .
Frl . Schnapper von Frankfurt a . M . Frl . Erlanger
von da . Hr . Henry Metz aus New-Uork. Hr . Jule »
Dulouy mit Familie von Paris , 5 Pers .

RiPPoldSa «, den 23 . Jum 1869.
tt .1465. Fritz Gö ringer , Badeigenthümer .

Verwischte Bekanntmachungen.
889. Nr . 7349 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eisenbahnkotterie -
Anlehen zu 14 Millionen Gulden
gegen35-st.-Loose vomJahr 1845betr .

Die 94. Gewinnzichuug obigen Lotlerie-Anlehen«,
an welcher diejenigen tOOO Loosnummern Theil neh¬
men , welche in der Scrienziehung vom 31. Mai
d . I . dazu bestimmt werden sind , wird

Mittwoch dra 30 . Juni 18«S,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der AntehenSunlcrnch-
mer, öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1869.
Großh . bad. Eiscnbahn -Schulhentilguug » -Kasse .

Helm .
897. Karlsruhe .

Lieferung vou Laterne «
«n- Lampen.

Höherem Aufträge gemäß sollen zur Vervollständi¬
gung »er Bahnbeleiichiung 375 Stuck Laternen mit
Petroleumlampen nach einem im diesseitigen Haupl -
magazin ausgeteglenMuster angeschafft und die Anfer¬
tigung derselbenbewährten Meistern übertragen werden.

Es ergeht demnach die Aufforderung zur Einsen¬
dung von Offerten , welche wir bi« Samstag den
3. Juli d. I . , Vormittags 10 Uhr , enlgegen-
nehmcn und in Gegenwart der allenfalls persönlich
erscheinenden Offeremen eröffnen werden.

Von den Musterlatcrnen und den Lieferungsbedin¬
gungen kann täglich in den gewöhnlichenGeschäft«,
stunden im Hauplmagazin Einsicht genommen werde«.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1869.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .

Der Vorstand ! Der Rechnungsbcamte :
M « ißling « r ._ Baner .

( Mit « na Beilage. )

Pr,S » ntz Verl« - tzrr S . vra « » ' sche« Hvkbuchdnukrlkt .
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